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	Lehrerversuch


	Gefährdungsbeurteilung



	1.
	Durchführung (Tätigkeitsbeschreibung)

	Oxidation von Fe2+-Ionen


	V3
	a) (Abzug!) In eine Lösung von Eisen(II)-sulfat leitet man Chlor ein.
b) Zu einer Eisen(II)-sulfat-Lösung gibt man eine Lösung von Silbernitrat und erwärmt vorsichtig.

	
	


	2.
	Einstufung der Gefahrstoffe

	Bezeichnung des Stoffs
	Signal-
wort
	Piktogramme
	H-Sätze
	EUH-
Sätze
	P-Sätze
	AGW
in mg/m3

	Eisen(II)-sulfat-Lösung,
w < 25%
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Eisen(II)-sulfat-Lösung,
w ≥ 25%
	Achtung
	[image: image1.emf]


	H302 H315 H319
	-
	P101
	-

	Chlor 
	Gefahr
	[image: image2.emf]
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	H270 H315 H319 H335 H400
	EUH071
	P260 P220 P280 P273 
P304+P340 
P305+P351+P338
P302+P352 
P315
	1,5

	Eisen(III)-chlorid-Lösung,
w ≥ 25%
	Gefahr
	[image: image5.emf]
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	H302 H315 

H318 H317
	-
	P280 
P301+P312 
P305+P351+P338 
P310 
	-

	Silbernitratlösung, c = 0,1 mo/l
(Merck, Artikelnummer 109081)
	Achtung
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	H315 H319 

H410
	-
	P273
P302+P351+P338
	-


	3.
	Entsorgung

	Überschüssiges Chlor wird mit Natriumthiosulfatlösung reduziert. Das Reaktionsgemisch wird in das Sammelgefäß für Schwermetallsalzlösungen gegeben.


	4.
	Substitution von Gefahrstoffen (bitte selbst ausfüllen)

	

	
	
	Nein

	

	
	
	Ja


	5.
	Gefahrenabschätzung

	Gefahren
	Ja
	Nein
	
	Sonstige Gefahren und Hinweise

	durch Einatmen
	X
	
	
	Die Eisen(II)-sulfat-Lösung (w ≥ 25%) verursacht schwere Augenreizung. Chlor verursacht schwere Augenreizung, wirkt ätzend auf die Atemwege. Eisen(III)-chlorid (w ≥ 25%) verursacht schwere Augenschäden. Die Silbernitratlösung verursacht schwere Augenreizung.

	durch Hautkontakt
	X
	
	
	

	Brandgefahr
	
	X
	
	

	Explosionsgefahr
	
	X
	
	


	6.
	Ergebnis (bitte selbst ausfüllen)

	
	Mindeststandards
TRGS 500
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Schutzbrille
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Schutzhandschuhe
	[image: image11.wmf]
Abzug
	[image: image12.wmf]
geschlossenes 
System
	[image: image13.wmf]
Lüftungs-
maßnahmen
	[image: image14.emf]


Brandschutz-
maßnahmen
	Weitere Maßnahmen:


	

	
	X
	X
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	

	Schule
	
	Fachlehrer/in
	
	

	

	Datum
	
	Unterschrift
	
	

	


7. 
Anhang

Gefahrenhinweise – H-Sätze
H270  Kann Brand verursachen oder verstärken; Oxidationsmittel.

H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H315  Verursacht Hautreizungen.

H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318  Verursacht schwere Augenschäden.

H319  Verursacht schwere Augenreizung.

H335  Kann die Atemwege reizen.

H400  Sehr giftig für Wasserorganismen.

H410  Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze

EUH071  Wirkt ätzend auf die Atemwege.

Sicherheitshinweise – P-Sätze

P101  Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P220  Von Kleidung /…/ brennbaren Materialien fernhalten/entfernt aufbewahren.

P260  Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol nicht einatmen.

P273  Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280  Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.

P310  Sofort Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.

P315  Sofort ärztlichen Rat einholen / ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P301 + P312  Bei Verschlucken: Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.

P302 + P352  Bei Kontakt mit der Haut: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P304 + P340  Bei Einatmen: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das Atmen erleichtert.

P305 + P351 + P338  Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
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